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TRAKTOR CLASSIC SONDERHEFT FENDT

nach 21 Jahren Führung durch John
Deere konnte Fendt letztes Jahr den 
ersten Platz der Zulassungsstatistik 
zurückerobern. 

Fendt hat dabei nicht nur technolo-
gisch, sondern auch imagetechnisch ei-
nen interessanten Wandel vollzogen.  
Während in den 1950er-Jahren noch
der Bauernschlepper (wie der F 12 HL,
s. S. 18) das Image bestimmte, entwi-
ckelten sich die 600er-Favoriten ab
Ende der 1970er-Jahre zum neuen
Sinnbild für Großschlepper der Extra-
klasse. Das hat ganz klar auch ästhe-
tische Gründe – Turbokupplung und

Leistungsstärke hin oder her. Der Ein-
druck, den ein 614 LS machen kann,
wenn er sechsscharig pflügt oder einen
40-Tonnen-Zug mit Weizen durchs
Dorf zieht, macht den Mythos Fendt
aus. Wir hoffen, diesem Ruf und vielen
weiteren Aspekten des Phänomens
Fendt auf den folgenden Seiten gerecht
zu werden.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Bernhard Kramer
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Die grünen
Alleskönner
BERUFSBILD Fendt-Schlepper wurden zum Ackern gebaut, auch viele 
ältere werden noch immer zu diesem Zweck genutzt. Elf Exemplare aus 
verschiedenen Epochen gewähren uns einen Einblick in ihren Arbeitsalltag

Fo
to

 u
n

d
 T

ex
t:

 S
as

ch
a 

Ju
ss

en
 

Hobby-Landwirt Daniel Burghardt setzt seinen 
Favorit 3 noch gelegentlich für leichtere Arbeiten 
wie die Grünlandpflege ein. Hier kommt er mit 
einem zum Alter des Traktors passenden gezogenen
Häcksler der Marke Fahr zum Einsatz.

WIESEN PFLEGEN

Arbeiten mit Fendt-Klassikern
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Fendt
Schlepper

im
Einsatz
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NÜTZLICH BIS HEUTE
Mit einer Leistung von nur 15 PS hält
sich der Nutzwert des Dieselross F 15
für viele heutige landwirtschaftliche 
Arbeiten in Grenzen. Beim Oldtimer-
Feldhäckseln im niederländischen
Dalen machte dieses Exemplar als 
Zugmaschine für einen kleinen Mehr-
zweckanhänger eine gute Figur.

Arbeiten mit Fendt-Klassikern
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MUT ZUR LÜCKE
Mit dem Dieselross F 17 bewies
Fendt 1956, dass es in der kleins-
ten Lücke Platz gibt, auch in
jener zwischen 15 und 20 PS. Bis
1959 wurden mehr als 6.000
Stück verkauft. Dieses Exemplar
aus dem letzten Baujahr ist mit
luftgekühltem Motor bestückt.
Im Sommer 2016 war es beim
Heuwenden im Landkreis Pfaf-
fenhofen an der Ilm anzutreffen.
Seine Fahrerin ist seit der Kind-
heit mit dem Schlepper vertraut.
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PFLÜGEN WIE DAMALS
Ein Dieselross F20 in seinem 
Element: Als der Traktor Ochs und
Pferd ablöste, gehörte das Pflügen
zu seinen wichtigsten Aufgaben. 
Bei einer Leistung von 20 PS konnte
man bereits mit einem zwei -
furchigen Wendepflug arbeiten.
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FROHES FEST
Zum 1960 präsentierten 
Farmer 2 gesellte sich 
1961 das Sparmodell 
Farmer 2 D mit reduzierter
Leistung. Anfangs waren 
es 28 PS, ab Oktober 1963
exakt 30 PS, im letzten 
Modelljahr 1967 mit neuem
Direkteinspritzmotor 32 PS.
Die übrige technische Aus-
stattung entsprach jener
des Farmer 2, darunter ein
Leichtschalt-Gruppenge-
triebe von ZF sowie ab 1962
eine Regelhydraulik. 
Fast 11.000 Stück wurden
gebaut. Auf dem Acker 
wurden die meisten längst
von stärkeren Schleppern
abgelöst, doch viele über-
dauerten auf Nebenschau-
plätzen. Dieses Exemplar
war kurz vor Weihnachten
2017 für die Transport -
logistik einer Christbaum-
kultur in Sünzhausen bei
Freising zuständig.
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Bayerische Schlepper auf norddeutschem Boden: Ein 
Eicher arbeitet beim Oldtimer-Feldhäckseln in Nordhorn
zusammen mit einem Favorit 3. Die technische 
Bezeichnung FW150 dieses 52-PS-Schleppers von 1964 
ist auch auf dem Kennzeichen-Schild zu lesen.

GRÜNBLAUE ZUSAMMENARBEIT

Arbeiten mit Fendt-Klassikern
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Im März 1966 kam der Fendt Farmer 3 S auf den
Markt, im Oktober des Jahres folgte die Allradaus-
führung. Weil sie ein Viertel mehr kostete, wurden
bis zum Wechsel auf die eckige Form nur 403 Exem-
plare gebaut. Technisch rangierte dieser Schlepper
damals auch wegen des neu entwickelten TWS-

Getriebes ganz vorne in der Mittelklasse. Ein 
halbes Jahrhundert später musste man mit ihm
schon kleinere Brötchen backen, doch mit der 
passend dimensionierten Anhängespritze des 
Fabrikates Myers bildete er in der Wintergerste
im April 2016 ein schlagkräftiges Team.

EIN HALBES JAHRHUNDERT

Im Vergleich zum Farmer 2 D auf der gegenüberlie-
genden Seite (oben) fallen an diesem Exemplar 
die Spurverstellräder ins Auge. Im Zusammenspiel
mit der ausziehbaren Vorderachse ermöglichen 
sie eine Anpassung des nach heutigen Maßstäben
sehr kleinen Schleppers an die Fahrgassen größe-

rer Maschinen. Mit bodenschonenden 1,8 Tonnen
Eigengewicht und einem speziell auf ihn abge-
stimmten Arbeitsgerät macht sich der im Land-
kreis Dachau aufgenommene Fendt nicht nur im
Winterweizen unentbehrlich. Das Klarwasser-
Sprühsystem mit 400-Liter-Fass ist ein Eigenbau.

KLAR WIE KLARWASSER



Der von 1993 bis 2004 gebaute, 230 PS starke Favorit 824 gehört
auf vielen Betrieben immer noch zu den wichtigsten Arbeitstieren.
Zwillingsreifen an Vorder- und Hinterachse sorgen dafür, dass
sich die Bodenverdichtung durch den fast acht Tonnen schweren
Schlepper beim Drillen von Winterweizen in Grenzen hält.

Mit dem Farmer 200 S – einem Verwandten der
neuen Schmalspurschleppers des Hauses –
machte Fendt den Grünlandbetrieben ab Oktober
1974 ein verlockendes Angebot. 1975 kam eine
stärkere Variante mit 40 statt 35 PS hinzu, deren
Verkaufsbezeichnung später in Farmer 201 S geän-

dert wurde. Auf diesem Exemplar war im Juli 2016
der Vater der Dame von Seite 6 mit der Heuber-
gung beschäftigt. Mit der vollwertigen techni-
schen Ausstattung inklusive Feinstufengetriebe
und Motorzapfwelle lässt es sich vor dem Men-
gele-Ladewagen noch heute problemlos arbeiten.
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DER SAAT-BOMBER

GUT GELADEN

Arbeiten mit Fendt-Klassikern


